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SIEBENGEBIRGE
Einblicke in den Stationsalltag
Schülerin des Siebengebirgsgymnasiums macht Sozialpraktikum im Cura Krankenhaus
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Auf den Spuren des großen Maestros
Tourismus Siebengebirge GmbH stellt neue Auflage der Wanderfibel und Beethoven-Wanderweg vor
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7.30 Uhr, der Ar-
beitstag beginnt. Für Julia Huf-
schlag geht es heute schon früh
los, sie hilft beim Verteilen des
Frühstücks auf der geriatrischen
Station des Cura Krankenhauses
inBadHonnef.DieSchülerindes
Siebengebirgsgymnasiums („SI-
BI“) absolviert hier ein Sozial-
praktikum. „Ich möchte Men-
schen in Ausnahmesituationen
helfen“, sagt sie zu ihrer Ent-
scheidung für das Praktikum im
Krankenhaus. Helfen kann sie
dort nur 35 Stunden die Woche,
weil die Schülerin erst 14 Jahre
alt ist. IhreälterenSchulkamera-
den, die ebenso wie Julia Huf-
schlagzweiWochenlangineiner
sozialen Einrichtung in Bad
Honnef und Umgebung helfen,
arbeiten 38,5 Stunden die Wo-
che.

Mit dem Eintritt in die Ober-
stufe, der zehnten Klasse, neh-
men indiesem Jahr andemSozi-
alpraktikum des Siebengebirgs-
gymnasiums (siehe Infokasten)
insgesamt 138 Schülerinnen
undSchüler teil. Sie sindanetwa
70verschiedenenEinrichtungen
in Bad Honnef und der Umge-
bung tätig, darunter Kindergär-
ten,Grundschulen,Altenheime,
das Haus Hohenhonnef und
eben auch das Cura Kranken-
haus in der Schülgenstraße 15.

DenJugendlichensollenwäh-
rend des Praktikums Begegnun-
genundErfahrungen in sozialen
Bereichen ermöglicht werden,
mit denen sie in ihrem alltägli-
chen Umfeld nicht konfrontiert
werden. Diese Art von Erfah-
rungen kann auch imUnterricht
nur theoretisch vermittelt wer-
den, ein Grund, weshalb das So-
zialpraktikumeingeführtwurde.
Die Schüler sollen lernen,was es
bedeutet, konkrete Hilfe zu leis-
ten, Berührungsängste abzu-
bauen und gleichzeitig eine
Wertschätzung gegenüber den

Einrichtungen und den dort ar-
beitenden Menschen zu entwi-
ckeln. „Die Schüler sind durch-
aus erschöpft, wenn sie nach-
mittagsnachHausekommen,da
sie geistig wie körperlich gefor-
dertwerden.Gleichwohlaberer-
füllt sie auch das Gefühl, wirk-
lichgebrauchtzuwerdenundet-
was Sinnvolles getan zu haben,
mit Stolz und Zufriedenheit“,
wie Kirsten Emmerich, Lehrerin

am„SIBI“undKoordinatorindes
Sozialpraktikums, ihre Erfah-
rungen beschreibt.

Für Julia Hufschlag stehen in
der geriatrischen Abteilung des
Krankenhauses, in der Men-
schen ab 70 Jahren mit meist
sehr unterschiedlichen Erkran-
kungen behandelt werden, The-
men wie Respekt vor altenMen-
schen oder emotionale Distanz
im Raum. „Wenn es den Patien-

ten nicht unangenehm ist, dass
ich sie wasche, dann ist es mir
auch nicht unangenehm“, so die
Schülerin über ihre ersten Kon-
takte mit den Patienten. Die 14-
Jährige hilft auch beim Essen,
dabei sind es Kleinigkeiten, die
wichtig sein können. Zum Bei-
spiel dann,wennSpeisen für Pa-
tienten mit Schluckbeschwer-
den angedickt werden müssen.
„Ichmache das,was ich darf und

das was ich mir zutraue“. Sie sei
froh darüber, dass sie lerne, wie
man mit älteren Menschen um-
gehen kann – auch für den Fall,
dass das einmal bei ihren Groß-
elternnötigwerdenkönnte.„Ich
bin für andere da und vielleicht
istdannspäterauchmalfürmich
jemand da.“ Die Schülerin ist
schon nach einerWoche voll da-
bei:NichtnurbeimWaschender
Patienten, auch beim Desinfi-
zieren der Toilettenwagen und
im Kontakt mit den Patienten,
sei es das Öffnen eines Fensters
oder auch ein kurzes Gespräch.
Auf der Station kommt das gut
an. „Julia ist wissbegierig und
hilft, wo sie kann und unter-
stützt uns so in unserer Arbeit“,
soDorotheaAdamsvomInstitut
für Gesundheitsförderung, Pfle-
ge und Sport.

Obsie ineinmal indiesemBe-
reich arbeiten möchte, weiß Ju-
lia Hufschlag noch nicht. Eines
stehe jedoch schon fest, wie die
Oberstufenschülerin entschlos-
sensagt:Siemöchteeinmal„was
mit Menschen“machen.

Das Jahr 2020
steht in der Region ganz im Zei-
chen Beethovens – auch bei der
6. Auflage der Wanderfibel. In
dem Werk, das seit 2005 fester
Bestandteil der Wanderbuch-
szeneimSiebengebirgeist, steht
der zum Jubiläumsjahr desKom-
ponisten ausgewiesene Beetho-
ven-Wanderweg im Fokus, wie
beiderBuchvorstellungderTou-
rismus Siebengebirge GmbH
deutlich wurde.

Drei von 22„BTHVN-Stelen“,
die in Bonn und im Rhein-Sieg-
Kreis installiert wurden, um die
örtlichen und naturräumlichen

Einflüsse auf BeethovensWerke
sichtbar zu machen, sind in den
Wanderweg eingebunden: sie
stehen im Kloster Heisterbach,
auf demPetersberg und auf dem
Drachenfelsplateau. DerWeg ist
15Kilometer langundmit einem
weißen B mit Beethoven-Sil-
houette auf grünem Grundmar-
kiert. Insgesamt werden in der
Fibel 327 Rundwegkilometer
vorgestellt. Neben dem Beetho-
ven-Wanderweg sind zwölf
Rundwanderwege im Natur-
schutzgebiet Siebengebirge auf-
geführt, einBergaussichtenweg,
drei Kapellenschleifen, vier

Rundwege um Unkel sowie eine
Vielzahl von Geowanderungen.

ÜberarbeitetwurdedieseAuf-
lage wieder vom Team um den
Herausgeber finished Produkti-
on&Media,BerndRommelrath,
mit der Unterstützung durch die
Tourismus Siebengebirge
GmbH, die die Fibel vertreibt
und für Fragen zu den einzelnen
Wanderungen zur Verfügung
steht.MehrheitlichsinddieRou-
ten, die in der Fibel rot darge-
stellt sind, auch in der Land-
schaft markiert, lediglich die
blauen Routen kommen ohne
Markierung aus undmüssenmit

Hilfe der Karte erwandert wer-
den. Die Fibel ist zum Preis von
zehn Euro in vielen Buchhand-
lungen der Region erhältlich.

Zum Beethoven-Wanderweg,
der Anfang März offiziell eröff-
net wird, gibt es auch ein Video,
das wie die zwei Siebengebirge-
Videos „Klein – fein – daheim“
vom Filmemacher Rainer Gott-
wald von der Kölner TeleMütze
Medienproduktion erstellt wur-
de. In 2:29 Minuten wird ein
kurzweiliges Bild einer Land-
schaft gezeigt, die schon Beet-
hovenbesuchthat unddieheute
noch Besucher in ihren Bann

zieht. Zu sehen sind Beethoven-
logos auf Bäumen, Steinmetze,
die Logos in Wandersteine mei-
ßelnoderdieWegsteinemitdem
Logo auf demPetersbergplateau
verlegen.Und immer istBeetho-
venpräsent, obalsHintergrund-
musik abgespielt oder vom
Schedrik-Chor vom Gymnasium
amOelberg vorgetragen.

Das Video ist auf YouTube im
„das7gebirge“-Kanal oder auf
der Internetseite www.beetho-
ven-siebengebirge.de zu finden
und soll auch auf der sozialen
Plattform Facebook veröffent-
licht werden. (mmn)

Weitere Informationen zum
Notfallset, aber auch zum
„Wolfsverdachtsgebiet Oberber-
gisches Land“, erteilt das Um-
welttelefon des Rhein-Sieg-
Kreises unter Telefon
(0 22 41)13 22 00 oder via E-
Mail an umwelttelefon@rhein-
sieg-kreis.de. Fragen beantwor-
ten auch die Wolfsberater Diet-
mar Birkhahn, Telefon
(0171) 47 41 228, Marc Rede-
mann,Telefon(0171) 58 71 262,
Dieter Neumann, Telefon
(0170) 79 28 240, und Dr. Chris-
tine Thiel-Bender, Telefon
(0173) 72 66 612. (mdh)


